
        

Demokratie in Kinderschuhen: 

Demokratiebildung als Querschnittsaufgabe 
 

26. – 27. Mai 2010 

EJB Weimar 

Strategie- und Vernetzungstreffen am 25. Mai 2010, ab 12.00 Uhr 

 
Demokratie solle frühzeitig gelernt werden, fordern Politik und Gesellschaft seit langem und immer wieder, 

insbesondere angesichts von rechtsextremen Übergriffen, geringer Wahlbeteiligung und Sympathien für 

populistische Positionen. Doch wo, ab wann und wie kann Demokratie gelernt werden? 

Studien zeigen, dass Kinder bereits sehr früh in der Lage sind zu entscheiden, wie sie ihr Umfeld gestalten, wie 

sie sich weiterentwickeln und was sie lernen wollen. Dabei können sie sich mit eigenen und fremden Interessen 

auseinandersetzen und Verantwortung übernehmen – vorausgesetzt sie hatten genügend Gelegenheit zur 

Entwicklung dazugehöriger Kompetenzen. Kinder dazu zu befähigen, Entscheidungen zu treffen und 

demokratisch zu denken, zu handeln und mitzubestimmen, ist in Schulgesetzen, Bildungsplänen und Curricula 

als zentrale Bildungsaufgabe definiert. 

Damit Kinder die nötigen Kompetenzen erlangen und Gelegenheit zum Demokratie üben haben, müssen 

Erwachsene allerdings Macht abgeben und demokratische Prozesse ermöglichen. Demokratiebildung kann dabei 

nicht nur Inhalt eines Faches oder eines Projekttages sein, sondern muss im Sinne einer Querschnittsaufgabe als 

kontinuierlicher Verständigungsprozess unter allen Beteiligten (Kindern und Erwachsenen) begriffen werden.  

Was heißt das für die Entwicklung von Bildungseinrichtungen und für die politische Bildung in Grundschulen, 

in Kindertagesstätten und in der außerschulischen Arbeit? Sie als Mitarbeiter/-in einer Bildungseinrichtung, 

Erzieher/-in, Lehrer/-in, Vater, Mutter, Gemeindepädagoge/-in, Forscher/-in, … sind eingeladen, sich mit 

Wissenschaftler/-innen und Praktiker/-innen der Bildungsarbeit auszutauschen, zu diskutieren sowie Ideen 

einzubringen und mitzunehmen. Dabei geht es um die zentrale Frage, wie Demokratie im Alltag mit Kindern 

gelernt und gelebt werden kann



Vorläufiges Programm  
 

Im Vorfeld der Tagung findet am Dienstag, 25. Mai 2010, ab 12.00 Uhr ein Strategie- und Vernetzungstreffen zu 

„Standards und Strategien der Demokratiebildung?“ statt. Hierzu laden wir Wissenschaftler/-innen, 

Multiplikator/-innen, Lehrer/-innen, Erzieher/-innen, Prozessbegleiter/-innen und freie Trainer/-innen sowie 

politisch Verantwortliche ein, die sich bereits intensiver mit Methoden der demokratischen und politischen 

Bildung auseinandergesetzt haben bzw. im Feld der demokratischen Entwicklung von Bildungseinrichtungen 

tätig sind. Dieses Treffen soll Gelegenheit geben, sich über die jeweiligen Herangehensweisen auszutauschen, 

gemeinsame Standards zu diskutieren und perspektivisch weiter zu denken …  

Die Ergebnisse dieses Treffens werden im Laufe der anschließenden Tagung vorgestellt. Wenn Sie Interesse 

haben, am Strategie- und Vernetzungstreffen teilzunehmen, teilen Sie dies bitte bei Ihrer Anmeldung (unter 

Angabe Ihres Tätigkeitsfeldes) mit. 

 

 
Mittwoch, 26.05.10 

10:00  Begrüßung 
10:30 Demokratiebildung als Querschnittsaufgabe an Bildungseinrichtungen,  

- Input, Schreibwerkstatt, Feedback und Diskussion 
13:00  Mittagessen 
14:30 Interaktive Projektvorstellungen „Was machen Sie – was macht Ihr?“, u. a. mit 

- einer demokratische Schule aus Israel 
- einem Entwurf für ein Demokratie-Curriculum für Grundschulen 
- IDEE (Institut für demokratische Entwicklung von Bildungseinrichtungen) 

16:00 Pause mit Kaffee, Tee, Gebäck 
16:30 Partizipation beginnt in den Köpfen der Erwachsenen 

Was brauchen Kitas, um Kinderstuben der Demokratie zu werden?  
- Input, Schreibwerkstatt, Feedback und Diskussion  

19:00 Abendbuffet und musikalischer Salon 
 
Donnerstag, 27.05.10 

08:00 Frühstück 
09:00 Aus der Praxis: Kinder üben mit Erwachsenen 
09:30 „Wie weiter mit der Bildung zur Demokratie?“ - Inhaltliche Foren, u. a. zu 

- Demokratie als inhaltliche Aufgabe (Curricula & Co) 
- Partizipation und Demokratiebildung in der Kindertagesstätte 
- Demokratische Schulentwicklung 
- Eltern- und Kinderforen 

13:00 Mittagessen 
15:00 Plädoyer der Foren 
16:30 Abschlussforum 
17:00 Kaffee und Ende 
 
Tagungsbeitrag:  50 Euro (inklusive Programm, Übernachtung und Verpflegung) 
Tagungsort:  Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar 

 Die Übernachtung erfolgt in der Regel in Doppelzimmern. 
Lehrerfortbildung: Die Veranstaltung ist vom Thillm als Lehrerfortbildung anerkannt. 
 

Kontakt, weitere Informationen und Anmeldung:  
 
Konstanze Ilmer      Kordula Wolters 
"Findet Demo" - Kinder (er)leben Demokratie  Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt 
Im Reithaus – Platz der Demokratie 5   Schlossplatz 1d 
99423 Weimar      06886 Lutherstadt Wittenberg 
Telefon: 0 36 43/86 23 32     Tel.: 0 34 91/49 88 - 11 / -0 
buero@findetdemo.de     wolters@ev-akademie-wittenberg.de  
 
http://www.junge-akademie-wittenberg.de/demokratiebildung-als-querschnittsaufgabe 
http://www.findetdemo.de 


